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Eine dentſche Grſandtſchaftsreiſe in Marokko

Am zweiten Oſtermorgen übergoß die aufgehende Sonne
die Küſte Afrikas mit goldglühendem Purpur Klirrend und
ſurrend raſſelte die Ankerkette des Eduard Bohlen auf den
Grund wir waren am Ziel unſerer Fahrt in der Bai von Tanger
Wie ein Märchen des Orients iſt die Stadt in die grüne Land
ſchaft hineingezaubert und den Beſchauer beſchleicht die Furcht das
Bild möge dem Auge gleich einer Spiegelung der Fata Morganua
in Dunſt zerrinnen Gegen Oſten umrahmt das faſt halbkreis
mr Becken ein ſanft abgedachter Höhenzug deſſen äußerſten
Abfall ein Luginsland krönt Gegenüber bis zur Kasba der
Gouverneurswohnung auf dem Bergesrücken aufſteigend zieht die
Stadt ſich empor ſenkt ſich dann in einer Mulde und ſtreckt ſich
jenſeits in ſpitzem Winkel wieder aufwärts Die ſcharf abge
ſchnittenen glattdachigen Häuſer gleichen ebenſo vielen kleinen
Kaſtellen ſie ſind in blendendem Weiß getüncht oder auch in
lichtem Gelb abgetönt und gradlinig zeichnen ſich ihre Umriſſe an
dem blauen Himniel und an der mit Cacteen bewachſenen grauen
Stadtmauer ab Jn der Einſenkung außerhalb der Feſtung liegen
die letzten Ausläufer der Häuſermaſſe von Pinienbeſtänden und
Aloehecken durchſetzt Hier und da lehren die grünen Fenſterläden
eines Legationsgebäudes oder eines Gaſthofes daß europäiſche Art
zu ſein und z wirken auch hier heimiſch daß das Märchen an
muthige Wirklichkeit iſt und Telegraphenanlagen prophezeien daß
in abſehbarer Zeit der fabelhafte Glanz der Wunderlampe Aladins
vom elektriſchen Licht auch im dunkeln Welttheil überſtrahlt ſein
wird Hinter uns ragen als ſtumme Zeugen der Erdgeſchichte
als die mächtigen Träger des Thores an zwei Weltmeeren die
Säulen des Herkules auf und ſüdwärts im Hintergrunde ſtützt der
Atlas ſeine ſchneebedeckten Schultern unter den Himmelsdom

Als wir Anker warfen lag Tanger noch im tiefſten Schlafe
Bald aber regte ſichs am Strande Breite Maurenboote rudern
heraus und legen am Dampfer an um unter der Leitung eines
Soldaten der deutſchen Legation eines würdigen ſchwarzbärtigen
Geſellen in ſchlohweißem mit rothem Gürtel geſchürztem Ueberwurf
und Turban die Ladung zu löſchen Mit erſtaunlicher Gewandt
heit ſchwingen dieſe nacktbeinigen Burſchen die ſchwerſten Koffer
auf den Rücken und ihre kleinen Kähne faſſen die größten Gewichte
Bisher iſt Alles mit beinahe unheimlicher Geräuſchloſigkeit vor
ſich gegangen erſt als wir die in der Ebbe weit vorſpringenden
muſchelbedeckten Riffe erreichen erhebt ſich ein ſinnverwirrender
Lärm Eine ganze Horde von Kerlen großen und kleinen alten
und jungen ſtürzt uns in wetteiferndem Sturmlauf entgegen
unter Schreien und Fluchen die bisweilen durch einen eindring
lichen Fauſtſchlag bekräftigt werden bemächtigen ſie ſich unſeres
Gepäcks und waten dem Lande zu ehe wir uns verſehen ſitzen
wir auf einem braunen Maurenrücken und ſchaukelnd und wackelnd
reiten wir auf zweibeinigem Roß in das romantiſche Land ein
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einer Piſtolenkugel preisgab galt ihm vollkommen gleich
und es war vielleicht verdienſtlicher es hier in die Schanze
zu ſchlagen als dem Hochmuth eines verwöhnten Ariſtokraten

mit ſeiner Hingabe einen wohlfeilen Triumph zu gönnen
So zögerte er denn nicht dem kahlen Purzel mit ruhiger
Entſchiedenheit zu antworten daß er ſtets ſehr genau wiſſe
was er thue und daß jener es ihm ruhig überlaſſen möge
ſich mit Uhlig zu verſtändigen Seine Feſtigkeit mußte das
Mißtrauen des Kleinen wohl beſeitigt haben denn er ließ
ſeine Hand los wendete ſich um und ſagte kurz

Nun wie Jhr wollt Jedenfalls dürft Jhr mir nicht
den Vorwurf machen daß ich Euch nicht rechtzeitig ge
warnt hätte

Er trat an die Thür eines niedrigen Hauſes deſſen
Fenſter vollkommen dunkel waren und klopfte wiederholt
an die Thür Es verging eine kleine Weile ehe man ihm
offnete Eine noch ziemlich junge Fran mit einem hübſchen
Geſicht aber in recht nachläſſigem Anzuge war es die mit
der Lampe in der Hand auf der Schwelle erſchien ſie hatte
kaum einen flüchtigen Blick auf den kahlen Purzel geworfen

als ſie ihn lachend begrüßte und zur Seite trat um ihn
einzulaſſen Bei ſeinem Begleiter ſchien ſie eine nähere
Prüfung nicht erſt für nöthig zu erachten Der kleine kahl
köpfige Mann erfreute ſich offenbar auch hier eines ars
beſonderen Anſehens und ſeine Begleitung war jedenfalls
Bürgſchaft genug für die Ungefährlichkeit des Eingeführten

chraplau Schrenz Seeben Sennewitz Steuden Stumsdorf Teutſchenuthal Trotha Wansleben Wettin Zſcherben Zörbig

Auf der breiten Stadtmauer die von dem flachen Hafen ſich
zu beträchtlicher Höhe erhebt und auf den Riffen hocken Geſtalten
in ſtumpfem Nichtsthun oft nur ein einziger Klumpen von Lumpen
den nur der Turban von einem Waarenballen unterſcheidet zu
weilen nach dem Bade ganz nackt den rothen Fez auf dem Haupte
Sie mögen Erholung ſuchen von anſtrengender Arbeit um ihre
Genoſſen welche die Schiffslaſten in die Magazine ſchleppen
ſpäter abzulöſen Mit peinlicher Genauigkeit wird jedes Stückchen
zuſammengeleſen und man verſicherte mir Diebſtähle kämen faſt
nie vor Kaum anderswo auf der Welt wird man eine ſolche
Verſchiedenheit der Typen auf ſo engem Raume zuſammenfinden
wie in dem Hafentreiben Tangers Der Wuchs überſteigt beim
männlichen Geſchlecht das europäiſche Durchſchnittsmaß und zeigt
kräftige Muskelbildung die Hautfarbe ſpielt vom Gelb der Süd
europäer hinüber zum Braun des Berbers und dem Blauſchwarz
des Negers deſſen Blut oft nur die wulſtigen Lippen verrathen
da der Krauskopf bedeckt iſt Noch wechſelvoller iſt der Geſichts
ſchnitt Hier ſchaut unter dem Turban eine kühn geſchwungene
Hakennaſe hervor und der ſpitze Kinnbart unter dem eingekniffenen
Mund giebt dem Geſammtausdruck beim Aufſchlag der ſtechenden
ſchwarzen Augen etwas Dämoniſches ein anderer trägt in der
platten Naſe und den breiten Lippen den Stempel daß ſein Geiſtes
und Gemüthsleben die Sinnlichkeit beherrſcht ein dritter wiederum
es iſt einer der Laſtträger könnte einem Praxiteles als Modell
geſeſſen haben Auf den Haarſchmuck legen die Mauren ſo wenig
Werth wie auf die Körperpflege im Allgemeinen Das Haupthaar
wird meiſt glatt raſirt oft bleibt ein Schopf an der einen Kopf
ſeite ſtehen er ſoll Allah als Handhabe dienen falls es ihm ge
fallen möchte den gläubigen Moslem nach dem Tode ins Paradies
zu ziehen oder ihn zu halten wenn er auf der ſchmalen Brücke
die nach mohamedaniſcher Anſchauung ins Jenſeits hinüberführt
ſtraucheln würde Kinder tragen bisweilen auf dem im Uebrigen
kahlen Kopfe einen kurz geſchorenen Haarſtreifen oder ein Dreieck
Dir ſtets im Hauſe wie im Freien bedeckt das Haupt die rothe

uaſtenmütze der Fez hier Tarbuſch genannt oder das weiße
zum Turban zuſammengerollte Tuch oder beides zugleich derart
daß der Turban über den Tarbuſch geſchlungen wird Als einer
der Reſte der kulturellen Ueberlieferungen der Väter fällt der Sinn
für das Maleriſche auf den der Maure in ſeiner Kleidung in der
Drapirung ſowohl als in der Farbenwahl und Zuſammenſtellung
bekundet Der gebräuchlichſte in allen Volksklaſſen übliche Werk
tagsanzug iſt die Schillaba ein weiter Sack mit ſpitz geſchnittenen
Aermeln und Kapuze der an ſich nichts weniger als ſchön immer
mit einer gewiſſen Anmuth getragen wird und durch die Ver
ſchiedenheit der Farbe er iſt weiß blau grau und geſtreift
vertreten Abwechslung bietet Der Schillaba ähnlich in Farbe
und Schnitt iſt der Silcham nur iſt er länger mantelartig und
am Halſe zugenäht Ein vornehmeres Kleidungsſtück iſt der toga
förmig umgeworfene Haik durch deſſen geſchickt gelegte Falten
bisweilen reiche Untergewänder kokett durchſchimmern Selten
fehlt die über die Schulter gehängte Ledertaſche deren Tragriemen
an verzierten Meſſingringen befeſtigt ſind Die Beinbekleidung
beſteht aus weiten meiſt weißen Kiehoſen die Waden und Füße
ſind nackt letztere ſtecken in gelben Schuhen ohne Ferſenlehne

Die Frauen tragen alle den bis auf die Füße herabwallenden
Haik Kinn und Mund ſind von einem Tuch bedeckt und wenn
das Maurenweib in dieſer Vermummung noch das eine Ende des
Haiks vor dem neugierigen Blick des Europäers über die Augen
zieht gleicht es einem wandelnden Geſpenſt Mehr noch als die

Mauren bewahren die marokkaniſchen Juden den Sinn für Farben
reichthum Die behäbigen echt patriarchaliſchen Geſtalten tragen
das Haupt ſtolz aufgerichtet der Bart wallt oft lang auf die
Bruſt hinab und zeugt von ſorgfältiger Pflege und nirgendwo
merkt man in Tanger daß hier in Marokko das Volk Gottes
auserwählt iſt in geiſtiger und körperlicher Knechtung die Probe
ſeiner Rechtgläubigkeit zu beſtehen Die Tracht der Juden iſt
durch das Verbot gewiſſe mauriſche Kleidungsſtücke zu tragen be
dingt für den Landesunkuudigen aber iſt es ſchwierig die unter
ſcheidenden Merkmale in der Kleidung der männlichen Bevölkerung
zu erkennen Die jüdiſchen Frauen dagegen ſtechen durch den
zarten Teint durch die feingeſchnittene Geſichtsform und die kunſt
volle Anordnung des glänzenden ſchwarzen Haares ſowohl als
durch die farbenreichen dem europäiſchen Geſchmack angepaßten
Gewänder ſo vortheilhaft von den Maurinnen in ihren eintönigen
weißen Kapuzenmänteln ab daß man nicht ein Kenner zu ſein
braucht wie weiland Paris um ihnen den Schönheitspreis zu
zuerkennen

Zwiſchen dieſen buntſcheckigen Geſtalten die das durch die
Mauern eingeengte Tanger dicht bevölkern bewegen ſich Europäer
aller Nationalitäten elegant gekleidete Herren und Damen in den
modernſten Modefarben gehen von den Einheimiſchen wenig be
achtet durch das dichteſte Getümmel

Von den Zollgebäuden und Lagerhäuſern des Hafens führt uns
ein ſteiler von hohen Mauern eingefaßter Pfad Straßenbenen
nungen kennt der Marokkaner nicht über ein Pflaſter das ein
Hohn auf ſeinen Namen iſt zur Stadt Baläk Baläk tönt hinter
uns der Warnruf eiues Treibers und ſchon drückt uns ein undarm
herzig beladener Eſel der geduldig und kopfnickend ſeine Laſt auf
wärts ſchleppt gegen die Wand Zehn zwölf andere Thiere
trotten hinterdrein und von oben kommt ihnen eine zweite Kara
wane entgegen die ſich an der aufſteigenden vorbeiwindet während
die Führer in ihren gurgelnden Kehllauten aufeinander einſchreien
und Miene machen ſich an den Hals zu fahren Endlich erweitert
ſich der Engpaß in eine Rundung in die von verſchiedenen Seiten
Gaſſen einmünden Wir ſind mitten im pulſirenden Leben der
mauriſchen Handelsſtadt Ringsum und die ganze Hauptſtraße
entlang ſind Kramläden mit allerlei Trödel unſerer Dorfjahrmärkte
mit friſchgefertigten Antiquitäten Waffen und andern Landes
erzeugniſſen die mit Rückſicht auf die Sammelwuth der Europäer
bunter als üblich ausgeſtattet ſind in die Straße vorgebaut oder
lochartig in die Mauer hineingeſchoben Drinnen ſitzen die Ver
käufer mit untergeſchlagenen Beinen und ſtarren theilnahmlos ins
Leere oder Handwerker jedes Gewerkes Schmiede Weber Holz
ſchnitzer Flechter Stricker treiben in den dunkeln Gelaſſen ihr
Tagewerk Baläk Baläk Ein Knäuel von Menſchen und Thieren
ſchiebt uns in eine Nebengaſſe aus der das eintönige Geplärre
und Geplapper ſchriller Kinderſtimmen den Straßenlärm über
tönend hervordringt Die Thür der Koranſchule iſt geöffnet es
iſt der einzige Luftdurchlaß des ſtallartigen Raumes

Auf der Erde und auf Wandbrettern ſitzen eingepfercht die
kleinen Kerlchen mit den glatt raſirten Köpfen ſie halten Tafeln
mit Koranſprüchen zwiſchen den Knieen und ſchreien ſich gegen
ſeitig unter fortwährenden Komplimenten und Bücklingen die
Allah dem Schulmeiſter oder Gott weiß wem gelten ihre Lektion
in die Ohren Von Europens übertünchter Höflichkeit iſt der Herr
Magiſter noch nicht angekränkelt als wir eintreten wollten ſchlägt
er uns die Thüre vor der Naſe zu Jn der Hauptſtraße am
Brunnen ſtoßen ſich die waſſerſchöpfenden Weiber und Waſſer

Als ſich die Thür hinter den beiden Eingetretenen wieder
eſchloſſen hatte ſprach der kahle Purzel eine Weile in
eiſeſtem Flüſtertone mit der jungen Frau die erſt jetzt

den Profeſſor einer flüchtigen Muſterung unterzog Sie
nickte ein paar Mal verſtändnißvoll dann wendete ſie ſich
zu dem Maler und forderte ihn auf mit ihr in eines der
Seitenzimmer einzutreten

Jhr könnt dort auf mich warten rief ihm Purzel
zu Jch habe vorerſt noch eine Beſprechung mit meinen
Freunden und Jhr könnt Euch ja bis dahin die Zeit bei
einem Glaſe Bier vertreiben Er ging weiter auf die im
Hintergrund des Hausflurs ſichtbar werdende Treppe zu und
der Maler ſah ein daß ihm vor der Hand nichts anderes
übrig bleibe als der ertheilten Weiſung zu folgen wenn er
den Argwohn ſeiner Umgebung nicht vorzeitig heraus
fordern wollte Das Zimmer in welches ihn die Haus
wirthin geführt hatte machte in ſeiner hübſchen gefälligen
Einrichtung einen durchaus anheimelnden und wohlanſtändigen
Eindruck und die junge Frau brachte ihm in der That
gleich darauf eine Flaſche Bier um ihn dann ganz ſich ſelbſt
zu überlaſſen

Rings um ihn her herrſchte die tiefſte Stille und nur
einmal war es ihm als vernähme er über ſeinem Haupte
das Geräuſch von Schritten und von laut gegen einander
ſtreitenden Männerſtimmen Aber unmittelbar nachher trat
wieder vollſtändige Ruhe ein Eine Viertelſtunde nach der
anderen verging ohne daß man ihn aus ſeiner Gefangen
ſchaft erlöſt hätte und es war vbegreiflich daß ſeine Er
regung und Ungeduld mit jeder Minute wuchs Zuletzt
ließ es ihm nicht länger Ruhe und er erhob ſich feſt ent
ſchloſſen auf eigene Hand nach den Bewohnern oder Gäſten
des Hauſes zu forſchen Aber als er eben die Thür geöffnet
hatte vernahm er den Schall von Männerſchritten und
gleichzeitig die dünne kreiſchende Stimme des kahlen Purzel
wenn er die einzelnen Worte auch nicht zu verſtehen

vermochte Er zog ſich ein wenig zurück ließ aber doch die
Thür ſoweit geöffnet daß er die draußen Vorübergehenden
zu beobachten vermochte

Es waren drei Männer die ihm ſeltſamerweiſe ſämmt
lich wohlbekannt erſchienen obwohl er ſicher war nur einen
von ihnen bisher geſehen zu haben Aber der unterſetzte
ſtarkknochige Mann mit dem breiten fahlen Geſicht und den
kleinen ſchräg geſchlitzten Kalmückenaugen konnte nach der
genauen Beſchreibung welche ihm Helene von dem Freunde
ihres Pflegebruders gemacht kein anderer ſein als der Ge
ſuchte Der dritte ein hochgewachſener ſchlanker und ſehr
elegant gekleideter Mann hatte ihm beim Vorübergehen den
Rücken zugewendet ſodaß er nur das dichte ſchwarze Haar
welches ihm bis tief in den Nacken herabfiel und einen
ſchmalen Streifen ſeines gebräunten Geſichts wahrnehmen
konnte Der junge Mann denn bei der Elaſticität ſeiner
Erſcheinung unterlag es keinem Zweifel daß er noch jung
ſei ſprach angelegentlich mit den beiden Andern aber
ſeine Stimme war ſo gedämpft daß der Lauſcher nicht
einmal ihren Klang vernehmen konnte und vergebens zer
brach er ſich den Kopf um ſich zu erinnern wo er dieſe
Geſtalt dieſe Bewegungen und dieſes dunkle Haar ſchon
einmal geſehen habe

Einen Augenblick dachte der Profeſſor daran auf den
Flur hinauszutreten und ſich dadurch Gewißheit zu ver
ſchaffen aber er verwarf dieſe Regung ſogleich wieder da
er ja für den Augenblick nur ein Intereſſe an der Be
gegnung mit Uhlig hatte Nichtsdeſtoweniger behielt er den
langſam zur Ausgangsthür Schreitenden ſcharf im Auge
und ſeine Blicke hafteten dabei unwillkürlich an einem
blitzenden Ringe den derſelbe am kleinen Finger der rechten
Hand trug und deſſen eigenartige Form er ebenfalls ſchon
einmal geſehen zu haben glaubte Es war ein breiter
ſchwarzemaillirter Reif der auf der Vorderſeite ein aus
Brillanten und Saphiren gebildetes Stiefmütterchen zeigte
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indler mit Schläuchen aus Ziegenfell auf dem Rücken oder

ovalen Fäſſern die je zwei auf ein Grauthier geladen ſind Zwei
junge Burſchen ſind über den Vorrang handgemein geworden
es hagelt Fauſtſchläge und Fußtritte und der eine erprobt die
Schädelhärte ſeines Widerſachers ſo lange mit einem Zinn
Eimer bis der Geſchlagene drohend das Feld räumt und
davonſtürmt Aber ſchon kommt er zurück in Begleitung
eines graubärtigen Alten dem die bleigefaßte Brille auf die
Naſenſpitze gerutſcht iſt er hat ſich juſt wie wir es als Buben
gemacht wenn wir im ehrlichen Streit unterlegen waren
Hilfe geholt Nach einem kurzen Verſüch den Thatbdeſtand klar
zu legen zahlt der Alte jenem in ſchallenden Ohrfeigen heim was
er ſeinem Schützling angethan hat An der Moſchee auf deren
Minaret eben eine weiße Flagge die Gläubigen zum vierten
Tagesgebet ruft ziehen unſere Führer uns vorüber denn ein Be
treten Unbefugter könnte ſelbſt hier in Tanger wo die Enropäer
die Herren ſind deren Schutz von den Eingeborenen ſelbſt von
Marbokkanern eifrig erſtrebt wird üble Folge haben Ein Seiten
durchgang führt auf den quadratiſch eingeſchloſſenen Tagesmarkt
Durch Gaſſen die kaum zwei Mannesbreiten Raum geben winden
wir uns zwiſchen reich beſetzten Gemüſeſtänden und Fleiſchbuden
hindurch wo alle Eingeweide des Thieres von braunen Händen
zerlegt und ausgeboten werden Ueber einem Steintrog röſtet ein
Neger dünn auf Drähte aufgezogene Rollen gehackten Fleiſches Kifta
das alſo gebraten gekauft mit den Fingerſpitzen abgelöſt und
gegeſſen wird Gegenüber ſitzen in langer Reihe alte Mauren
weiber die mit den rothgefärbten Nägeln der Daumen friſch
gebackene Rundbrote in der Mitte durchtheilen und uns zum
Kauf anbieten Wir ſtreben dem nahen Stadtthor zu um endlich
dem ekelerregenden Gemiſch widerwärtiger Gerüche und der unver
meidlichen Berührung mit den ſchmutzſtarrenden Menſchen zu
entrinnen Vor uns dehnt ſich ein weiter nach dem Gaſthof
Ville de France zu ſanft aufſteigender Platz den zur Linken aber
mals Trödlerbuden und Wirthshäuſer abſchließen Zur Rechten
umgrenzt ihn die hohe Gartenmauer der deutſchen Miniſter
reſidentur über die das Zinnendach des Legationsgebäudes die
flachen Kronen der Pinien der Drachenbaum mit ſeinen in
Büſcheln zuſammenſtehenden lanzettförmigen Blättern und die gelb
rothen Früchte der Orangenſtauden anheimelnd hinüberblicken
Geradeaus zieht ſich die holperige Landſtraße zwiſchen dichten
Aloeſträuchern bergwärts ins Jnnere

Wir haben den Sammelpunkt marokkaniſchen Volkslebens wie
Tanger es zu bieten vermag erreicht Das Markttreiben das in
der Binnenſtadt ſich auf den Kleinverkehr beſchränkt ſetzt ſich hier
fort und erweitert ſich zum Handelsgeſchäft Karawanen von
Kameelen welche die Stadt nicht betreten dürfen entledigen ſich
der mitgebrachten Waaren Hunderte von Eſeln ob der Erleich
terung ihrer Laſt munter geworden ſpringen umher bis die Treiber
ſie am Schwanze wieder haſchen ein ganzes Dorf ſchmutziger
Strohhütten beherbergt die Händler und Begleitmannſchaften der
Karawanen Herden von Hammeln und einer kleinen der andalu
ſiſchen Zucht ähnelnden Art Rindvieh harren der Käufer in
einem enggeſchloſſenen Kreiſe Neugieriger zeigt ein Schlangen
beſchwörer ſeine eklen Künſte das Blut fließt ihm unter dem Biß
der gereizten Thiere von der Zunge herab und eben puſtet er mit
widrigen Grimaſſen und Verrenkungen des Halſes in eine Hand
voll Stroh bis die helle Flamme hinausſchlägt Von Kindes
beinen an haben die Leute die dem Gaukler heute zuſchauen die
ſelben Stückchen faſt täglich geſehen und immer wieder folgen ſie
ſeinen Bewegungen mit offenem Munde den Kopf in ſtummem
Staunen zur Seite geneigt Spannender iſt die Nebengruppe
wo ein Märchenerzähler unmittelbar an dem viereckigen Grabmal
eines Heiligen unter lebhaftem Gebärdenſpiel eine alte aber ewig
neue Geſchichte vorträgt und es verſteht die Züge ſeiner Zuhörer
wenigſtens mit dem Schauer einer geiſtigen Regung zu beleben
Eine Bande von Bettlern hat uns inzwiſchen umringt und treibt
uns zum Aufbruch Den bittenden Augen eines Mohrenknaben
der einen geblendeten Alten hinter ſich herzieht haben wir nicht
widerſtehen können und ihn mit einer der kleinen marokkaniſchen
Silbermünzen abgefunden für die übrigen aber iſt eine ſolche
Bethätigung der Mildherzigkeit das Zeichen zu uoch ſtürmiſcherem
Andrang und wir athmen erſt wieder auf nachdem wir uns aus
dem Wuſt Getöſe und Dunſt auf die rettende Terraſſe der Ville
de France unſeres Gaſthofes geflüchtet haben

Politiſche AUeberſidht
Deutſches Reich

Berlin 28 April Hofnachrichten Von der Reiſe
des Kaiſers wird telegraphiſch gemeldet Bei der Ankunft des
Monarchen in Eiſenach wurden demſelben von der Bevölkerung leb
hafte Kundgebungen dargebracht Jn Bebra traf der Kaiſer mit
dem Erbgroßherzog von Weimar zuſammen welcher ihm
zur Bewillkommnung entgegengereiſt war Auf dem Bahnhofe in
Eiſenach wurde der Kaiſer von dem Großherzoge auf das
Herzlichſte begrüßt Mehrere Kriegervereine ſowie ein äußerſt

tri

Thron
europäiſchen Fürſtenhauſes iſt nach der Köln Ztg end
giltig geſcheitert weil die Petersburger Synode die Genehmigung
der Trauung bevor die Prinzeſſin
Glauben übergetreten iſt verweigerte

r der Heirath aber hält das Haupt jenes Fürſtenhauſes
aufrecht

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 30 April ß Nr 100
zahlreiches Publikum brachten ſtürmiſche Ovationen dar Die
Herrſchaften begaben ſich unverzüglich nach der Wartburg wo der
Kaiſer zwei oder drei Tage verbleiben wird Am Abend erfolgte
die re zur Auerhahnjagd Die Voſſ Ztg ſchreibt Aus
Belgrad meldet uns ein eigener Drahtbericht daß nach Mittheilung des dortigen griechſchen Vertreters die Kaiſerin

Friedrich in der Mitte des Monats Juni über Salonichi in
Athen eintreffen werde für welche Zeit die Entbindung der
griechiſchen Kronprinzeſſin bevorſteht und ferner die
Reiſe der Königin von Jtalien nach Berlin bezw Potsdam
iſt ganz beſtimmt für die Pfingſtwoche angemeldet Wahrſcheinlichſt die hohe Frau bereits in der Woche vorher ein um den

beiden Frühjahrsparaden über die Berliner und Potsdamer Garniſon
beizuwohnen Jn dieſer Zeit wird auch der Kronprinz hier
erwartet welcher alsdann mit ſeiner Mutter gemeinſchaftlich die
Rückreiſe nach Jtalien antreten wird

Der Plan der Vermählung des GroßfürſtenFoigers von Rußland mit der Prinzeſſin eines weſt

V griechiſch orthodoxen
ieſe Bedingung zur Ge

Die erſte amtliche Nennung des Fürſten Bis
marck nach ſeinem Rücktritt liegt nunmehr vor und zwar in
der offiziellen Rangliſte der preußiſchen Armee
darin unter den General Feldmarſchällen als Otto Fürſt von
Bismarck Herzog von Lauenburg Generaloberſt der
Kavallerie mit dem Range eines General Feld marſchall s
aufgeführt

Der Fürſt iſt

Ein Rundſchreiben des Papſtes Wie römiſche
Blätter mittheilen richtete der Papſt ein Rundſchreiben an die
deutſchen

Sozialpolitik des deuſchen Kaiſers
Biſchöfe behufs kräftiger Unterſtützung der

Die Aeußerungen des Fürſten Bismarck über
den 1 Mai die der New York Herald mitzutheilen wußte
ſind thatſächlich nicht gethan worden Die angebliche Unterredung
des Vertreters des amerikaniſchen Blattes mirt dem Fürſten Bis
marck hat wie die Köln Ztg verſichert überhaupt nicht
ſtattgefunden Uebrigens kam uns die Sache von allem
Anfang an ziemlich amerikaniſch vor

Beamtengehaltsgeſetz Man rechnet auf die erſte
Leſung des Beamtengehaltsgeſetzes zwei volle Sitzungen da die
Wünſche der einzelnen Parteien zum Theil ſehr weit auseinandergehen

Arbeiterſchutzgeſetz Die Ausſchüſſe des Bundes
raths haben am Sonnabend die Berathung des Arbeiterſchutz
geſetzes beendet ſo daß der Entwurf den Geſammtbundesrath in
der nächſten Sitzung beſchäftigen und dem Reichstag ſofort am
6 Mai r kann

as preußiſche Abgeordnetenhaus wird morgen
Dienstag die Vorlage betr die Aufhebung des Sperr
geldergeſetzes berathen
Bettages wegen keine Sitzung ſtatt und auch Donnerstag nnd
Freitag ſollen die Verhandlungen zur Förderung der Kommiſſions
arbeiten ausfallen
abend abgehalten werden
noch ziemlich in die Länge ziehen denn es ſtehen noch an neuen
Geſetzen aus ſolche betr das Anleiherecht der Synoden
S die Schulverſäumniſſe und bezüglich der Bergwerks

euer
Miniſter v Puttkamer bei

Am Mittwoch findet des Buß und

Die nächſte Sitzung würde dann am Sonn
Die Landtagsſeſſion ſelbſt wird ſich

Der Montagsſitzung des Abgeordnetenhauſes wohnte

Die Budgetkommiſſiou des Herrenhauſes be
ſchloß die Staatsunterſtützung für den Fiſchereiverein möge
künftig auf 20000 Mark erhöht werden Der Finanzminiſter be
merkte auch wenn die Londoner Konferenz erfolglos verlaufe
müſſe erwogen werden wie den Bedenken gegen die Ausfuhr
prämie auf Rübenzucker zu begegnen ſei
werde das Jntereſſe der Jnduſtrie und Landwirthſchaft möglichſt
wahrnehmen Ein Steuerreformentwurf werde zwar nicht
in dieſer Seſſion eingebracht werden derſelbe beſchäftige aber die
Regierung Von mehreren Seiten wurde geäußert die Reform
der direkten Steuern und die Ueberweiſungsfrage an die Gemeinde
verbände dürften nicht in ein und demſelben Geſetze zuſammen
gefaßt werden da ſonſt die Regelung auf unbeſtimmte Zeit ſich
verzögern werde
man ſich der Stellungnahme des Abgeordnetenhauſes an

Die Regierung

Betreffs der Stolgebührenfrage ſchloß

Darmſtadt 28 April Die Kaiſerin Friedrich iſt um
1 Uhr Nachmittags hier eingetroffen und am Bahnhofe von dem
Großherzog ſowie den Prinzeſſinnen Beatrice und Alix empfangen
und nach dem Neuen Palais geleitet worden

Karlsruhe 28 April Der König und die Königin
von Sachſen ſind heute Nachmittag im ſtrengſten Jncognito hier
eingetroffen und verweilten bis zur Abreiſe Abends 7 Uhr bei den
groß herzoglichen Herrſchaften welche die Majeſtäten nach dem
Bahnhofe begleiteten

und da der Unbekannte ſeine Worte mit lebhaften Be
wegungen der Hand begleitete ſo hatte der Pro
feſſor Gelegenheit genug die Geſtalt des Ringes ſeinem
Gedächtniß auf das Genaueſte einzuprägen Als die
drei Männer die Thür erreicht hatten und der ſchwarz
haarige junge Mann ſich von den beiden Anderen verab
ſchiedete hörte der Profeſſor den vermeintlichen Uhlig ſagen

Es bleibt alſo bei dem was wir verabredet haben
Bruno und ich denke Deine Mitgift ſoll uns auch für
dieſes Opfer ſchadlos halten

Damit gingen ſie auseinander und der Profeſſor hatte
die Gewißheit erhalten daß der ſchwarzhaarige junge Mann
kein Anderer als Helenens Pflegebruder und Verlobter ge
weſen Er konnte nicht mehr zweifeln daß das junge
Mädchen das Opfer eines ſchändlichen Betruges geworden
ſei und daß jener Bruno Weißberger die Schonung wirklich
nicht verdiente welche ſie ſo ängſtlich für ihn erbeten hatte
Ein heftiger Unwille ſtieg in ſeinem Herzen auf und er
war feſt entſchloſſen den beiden ſauberen Kumpanen ſofort
in ſeiner wahren Geſtalt und mit voller männlicher Ent
ſchiedenheit gegenüber zu treten Hochaufgerichtet ſtand er
mitten im Zimmer ihres Eintritts gewärtig aber ſie er
ſchienen nicht und es mußte etwas ganz Außerordentliches
geſchehen ſein das ſie daran verhinderte

Der Profeſſor hörte draußen eine weibliche Stimme
welche ohne Zweifel diejenige der jungen Hauswirthin war
und den unverſtändlichen Ausrufungen derſelben folgte das
Geräuſch ſich ſchnell entfernender Schritte während faſt in
demſelben Augenblick eine Gasflamme welche die Wirthin
im Zimmer angezündet hatte als ſie den Profeſſor einließ
erloſch und ein nicht zu mißdeutendes Knarren an der
Thür verrieth daß man von draußen einen Schlüſſel im
Schloß n denſelben dann in großer Haſt ab
gezogen hatte war nun wirklich ein Gefangener und
üherdies befand er ſich in dem völlig fremden Raume in ſo

tiefer Dunkelheit daß er kaum die Hand vor den Augen
ſehen konnte und ſich ſelbſt bei vorſichtigem Taſten nicht von
der Stelle bewegen konnte ohne bei jedem Schritt an irgend
einen Gegenſtand anzuſtoßen
um Hilfe zu rufen aber wer ſollte ihn hier hören und auf
weſſen Beiſtand konnte er hier rechnen wo ſicherlich mehr
als die Hälfte der Bewohner zu der Klaſſe der Verbrecher
n wenigſtens zu derjenigen der anrüchigen Perſonen
zählte

wenn dieſe Einſchließung wirklich in einer feindſeligen Ab
ſicht geſchehen war ſeine Lage dadurch nur verſchlimmern
würde ohne für ſeinen eigentlichen Zweck den er noch
immer nicht aus den a verlor etwas zu gewinnen

Seine erſte Eingebung war

Es war im Gegentheil beinahe gewiß daß er

Er durchſuchte zunächſt alle ſeine Taſchen nach Schwefel
hölzern aber er hatte leider verabſäumt welche zu ſich zu
ſtecken und ſo mußte er ſich denn auch weiter ſtatt auf ſeine
Augen ausſchließlich auf das Taſtgefühl ſeiner Hände ver
laſſen Nach vielem Anſtoßen gelang es ihm in die Nähe
der Thür zu kommen und den Griff derſelben zu erfaſſen
Aber ſein Ohr hatte ihn vorhin nicht getäuſcht Die Thür
war feſt verſchloſſen und blieb bei all ſeinem Rütteln unbeweg
lich Er dachte daran ſie mit dem Fuße zu zertrümmern
und ſich ſo gewaltſam einen Ausweg zu erzwingen aber
auch davon hielt ihn die Erwägung zurück daß er damit
einen Kampf unvermeidlich gemacht ſeine Freiheit jedoch
noch immer nicht wiedererlangt haben würde Er legte ſein
Ohr an die Spalte um zu lauſchen ob ihm vielleicht irgend
ein Geräuſch im Hauſe Aufſchluß über die Gründe ſeiner

geben möchte und in der That vernahm er
aus dem oberen Stockwerk verworrene Töne deren Natur
er zwar nicht zu unterſcheiden vermochte die aber doch auf
ganz außergewöhnliche Vorgänge ſchließen ließen Es klang
wie das Stampfen und Ringen mehrerer miteinander
kämpfenden Menſchen und dazwiſchen zuweilen wie ein Auf
ſchrei des Schmerzes oder wüthender Verzweiflung Fortſ folgt

Oeſterreich Ungarn
Wien 28 April Die gemeinſamen Miniſter Kon

ferenzen fanden mit dem heute Nachmittag abgehaltenen
Miniſterrath unter den Vorſitz des Kaiſers ihren Abſchluß
n die Einberufung der Delegationen iſt der 4 Juni in Aus

cht genommen Die ungariſchen Miniſter kehren Abends nach
Peſt zurück Jm Abgeordnetenhauſe überreichte der Handels
miniſter eine Regierungsvorlage über die zeitweilige bis 31 De
mber 1890 giltige Regelung der Handelsvertrags Verhältniſſe mit den Ländern in welchen der zwiſchen Oeſterreich

Ungarn und der Türkei am 22 Mai 1862 abgeſchloſſenen
Handelsſchifffahrtsvertrag in Kraft ſteht

Der Magiſtrat nahm in einem Erlaß an die Bäckerge
noſſenſchaft gegen die von dieſer geplante Brotvertheuerung
Stellung indem er auf das Koalitionsgeſetz hinwies wonach eine
Verabredung der Bäckermeiſter zur Vertheuerung des Brotes ver
boten und daher rechtlich unwirkſam iſt

Budapeſt 28 April Jm Abgeordnetenhauſe iſt
eine gleiche Vorlage wie in Wien wegen Regelung der Handels
beziehungen zwiſchen Oeſterreich und der Türkei vom Handels
miniſter überreicht worden Die öſterreichiſchungariſche Zoll
konferenz in Angelegenheit der ſchwebenden Handelsverträge
wurde beendet

Die Ungar Poſt meldet Die bisherigen Miniſter
konferenzen unter dem Vorſitz des Grafen Kalnokh beſchäftigten
ſich hauptſächlich mit dem diesjährigen Mehrerforderniß für Ein
führung des rauchloſen Pulvers und anderen hiermit verbundenen
Koſten Die Einſtellung eines diesbezüglichen Budgetpoſtens fand
die Zuſtimmung eine endgiltige Ziffer wurde jedoch noch nicht
vereinbart Sollte in der Nachmittags unter dem Vorſitze des
Kaiſers ſtattfindenden Miniſterberathung keine Feſtſtellung des
Mehrerforderniſſes erfolgen ſo werden den bisherigen Miniſter
berathungen noch weitere Nachkonferenzen folgen

Frankreich
L Paris 27 April Der Abg Burdeau berichtete geſtern

ſeinen Lyoner Wählern über ſeinen Aufenthalt in Deutſch
land als Delegirter auf der Arbeiterſchutz Konferenz Er erzählte
wie man in Berlin überall Photographien des Eiffel Thurmes und
der Maſchinen Galerte des letztjährigen Ausſtellungspalaſtes findet
und wie erſichtlich es iſt daß die Deutſchen eine große Jdee von
der Weltausſtellung bewahren Der deutſche Kaiſer erſchien Herrn
Burdeanu als ein glänzender viel geſchäftiger junger Mann der
es redlich meint deſſen friedlichen Abſichten man aber nicht ganz
trauen darf ſolange das Kriegsbudget beſtändig ſteigt Aus einem
Geſpräche mit dem Fürſten Bismarck führt der Abgeordnete von
Lyon beſonders an daß der ehemaltge Reichskanzler den Gruben
arbeitern eine Stellung als wären ſie Beamte einräumen möchte
was ihm ſelbſt für Frankreich wenigſtens unausführbar ſcheint
Wenn es nach ſeinem Sinne ginge ſo wäre überhaupt von
Frauen und Kinderarbeit in den Fabriken nicht mehr die Rede
weil dieſe durch die Abſchwächung der Raſſe die Zukunft Frank
reichs gefährdet Zwei Fragen wurden in der Verſammlung an
Herrn Burdeau gerichtet die eine über die ſtädtiſchen Octrois die
andere über die Betheiligung der Arbeiter an der Kundgebung
vom 1 Mai Dabei wies er auf den dreieckigen Zettel hin der
den Arbeitern zum Aufſtecken ausgetheilt wird und wo die For
derung nach achtſtündiger Arbeit ſo formulirt iſt 8 heurs de
travail Nirgends in Frankreich ſchreibt man heures ohne e
und auch die Lettern ſind nicht franzöſiſchen Urſprungs Alſo iſt
dabei fremde Aufreizung im Spiele

Paris 28 April Jn der franzöſiſchen Metropole war
die öffentliche Aufmerkſamkeit am geſtrigen Sonntag ganz und gar
von den Stadtverordnetenwahlen in Anſpruch genommen
die man zum Gradmeſſer für den Stand der politiſchen Stimmung
benutzt hatte Eine Ueberſicht über den in voriger Nummer von
uns telegraphiſch gemeldeten Ausfall wird man erſt dann gewinnen
können wenn Vergleiche mit dem bisherigen Beſtande möglich
ſein werden Die republikaniſchen Morgenblätter äußern ſich
über die Wahlen ſehr befriedigt und bezeichnen als deren Merk
zeichen die vollſtändige Niederlage der Boulangiſten Die
boulangiſtiſchen Blätter hoffen die Stichwahlen würden die er
littene Schlappe wieder gut machen Die Organe der Monar
chiſten erklären die Wahlen als einen Beweis daß die konſervative
Vartei ſich neu gefeſtigt habe

England
London 27 April Reuters Bureau erfährt daß die

in mehreren Zeitungen enthaltene Nachricht die Pforte hätte den
Votſchafter Ruſtem Paſcha angewieſen mit der engliſchen
Regierung Verhandlungen wegen der Räumung Aegyptens oder
irgend welchen Theiles desſelben einzuleiten jeder Begründung
entbehre Die gegenwärtig rn der ottomaniſchen Botſchaft
hierſelbſt und dem britiſchen Miniſter des Aeußern ausgetauſchte
Korreſpondenz beziehe ſich lediglich auf die laufenden Geſchäfte

Stanleh tritt wahrſcheinlich demnächſt in den Dienſt der
Britiſch Süd afrikaniſchen Geſellſchaft als Gouverneur
der von ihr verwalteten Landſtriche

Orient
Sofia 27 April Die Agence Valcanique erklärt die

Nachricht aus Belgrad von einem Einfall bulgariſcher Flücht
linge in den Diſtrikt von Widdin für unbegründet Zwar
ſeien bulgariſche Flüchtlinge fortgeſetzt thätig doch herrſche längs

n Ruhe die Behörden beobachteten die größte Wach
amkeit

Lokales
Halle 29 April

K Verein r Jnſektenkunde gn der geſtrigen Hauptver
ſammlung fand die Neuwahl des Vorſtandes ſtatt Gewählt wurden
die Herren Paſtor Hanſi n Petſch Rentier A Scholle

Photograph Käſtner Die Vereinsſitzungen erfolgen nunmehr regel
Paßia alle vierzehn Tage und zwar Montags im Central Hotel Be
ſonders intereſſant und lehrreich war die von Herrn Friedrich vor
genommene Aufzählung der Namen der jetzt bei uns fliegenden Fang
objekte und der beſonders ergiebigen Fangörter unſerer Umgegend

Das WalhallaTheater bleibt heute Dienstag und am Bußtag
geſchloſſen Am Donnerstag den 1 Mai treten durchweg neue
Künſtler auf unter denen wir wieder einigen Spezialitäten aller
erſten Ranges begegnen

Rohe Burſchen Vorgeſtern Vormittag gegen 11 Uhr ver
übten zwei zur Aushebung geweſene und etwas angetrunkene junge
Burſchen die Arbeiter R und St von hier dadurch einen groben
Unfug daß ſie den die Krauſenſtraße paſſirenden Handelsmann B
aus Paſſendorf ohne jede Veranlaſſung mehrmals mit der Fauſt
ins Geſicht ſchlugen und in die Rippen ſtießen Die Excedenten
wurden verhaftet

Schlägerei Jn vorvergangener Nacht gegen 1 Uhr geriethen
in der Schmeerſtraße ein Gelbgießer und ein Kupferſchmiedegeſelle in
Streit der in Schlägerei ausartete wodurch die Nachtruhe erheblich
C wurde bis die Burſchen von Polizeibeamten zur Ruhe gebracht

en

Deutſcher und Oeſterreichiſcher Alpenverein Sektion
Halle a S Jn der am 26 d M abgehaltenen Sitzung ſetzte Herr
Dr Walther Schultze ſeine Darlegungen über die Bedeutung
der Alpen in der neueren Kriegsgeſchichte fort Der
ſelbe behandelte zunächſt den kühnen chwierigen Marſch den
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manMacdonald im December 1800 über den Splügen ausführte und
ſchilderte dann eingehend den Tiroler Aufſtand von 1809 Derſelbe
iſt des idealen Charakters den ihm die populäre Tradition beilegtvollkommen baar iſt veranlaßt durch die Tiroler Geiſtlichkeit die ſieh

durch die Reformen der neuen liberalen bayeriſchen Regierung in ihrer
Alleinherrſchaft bedroht ſieht die gebildeten Kreiſe halten ſich vom
Aufſtand fern Die Führer der Äufſtändiſchen vor allem Hofer
zeichnen ſich durch große Unfähigkeit aus man verſteht ſich nur auf
den kleinen nicht entſcheidenden Gebirgskrieg weiß indeß die hier er
rungenen Erfolge in keiner Weiſe zu verwerthen Daß ſich Tirol ſo
lange hält liegt an dem Mangel an Einſicht der franzöſiſchen Vefehls
haber die ſtatt concentriſch anzugreifen bloß von Norden aus vorgehen
und hier immer an den ſchwierigen Defileen der Brennerſtraße Wein
beim erſten gleichzeitigen Angriff von drei Seiten her erliegt der Auf
ſtand deſſen Führer Hofer ſich eines ganz unmotivirten Wortbruchs
ſchuldig gemacht Seit 1809 hat ein größerer Krieg in den Alpen
nicht ſtattgefunden wohl aber kam es 1859 und 1866 zu Grenzgefechten
Beidemal ſuchen die italieniſchen Freiſchaaren unter Garibaldi Südtirol
wegzunehmen was 1866 ernſtlicher gemeint iſt als 1859 Es finden
beidemal kleinere Gefechte in den Judicarien nördlich vom Garda und
Jdroſee ſtatt daneben noch weniger intenſive Operationen am Tonale
v und am Stilfſerjoch Außerdem dringen 1866 die Italiener im
Oſten durch die Val Sugana bis in die Nähe von Trieſt vor durch
ihre große Uebermacht die tapfern Widerſtand leiſtenden Oeſterreicher
zurücktreibend Alle dieſe Kämpfe zeigen wie für größere Operationen
das Hochgebirge nicht geeignet iſt

Von der Univerſität Jn der geſtern Nachmittag ſtattgehabten
Sitzung des Senats wurden die vier hierher berufenen Herren
Profeſſoren Bramann Robert Zachariage und A Müller
ingeführt und vereidigt

Halleſcher Schützenbund Bei dem anläßlich der Feier des
achten Stiftungsfeſtes ſeitens des Halleſchen Schützenbundes am
Sonntag und Montag abgehaltenen Feſtſchießen haben Preiſe davon
getragen Auf Jagdſcheibe die Herren Wolf Ehrhardt
Schober Lachmund auf Standſcheibe aufgel die Herren

Ehrhardt Dr Rummel Hagen Walter Barth auf Stand
ſcheibe freih die Herren Dr Rummel Brauer Träger
Schober Ehrhardt auf Feldſcheibe die Herren Ehrhardt
Träger Dr Rum mel Blu me Erfurt Berger

Verein für Geſundheitspflege und für arzneiloſe Heil
weiſe Letzten Freitag hielt der Direktor des Naturheilbades
Geſundheit in Berlin Herr M Canitz in Anlehnung an

den Eingangs genannten Verein im Saale der Kaiſer Wilhelms Halle
ſeinen dritten öffentlichen Vortrag über Geſundheitspflege
und arzneiloſe Heilweiſe insbeſondere über Urſachen
Verhütung und naturgemäße arzneiloſe Be
handlung und Heilung der Nervoſität Der Vor
tragende erläuterte unter welchen Umſtänden Nervenleiden zu
Stande kommen bei naturwidriger Lebensweiſe insbeſondere
Aufenthalt in ſchlecht gelüfteten Fabrik Bureau und Schlaf
räumen u ſ bei übermäßigem Genuß von Fleiſch und
der damit verg eng aſtetg Reizmittel Kaffee Thee Wein
Bier Tabak ewürze Salz als Folge der modernen Ver
gnügungen der Jugend in Tanz und Bierlokalen 2c empfahl zurVerhütung der Nervoſität möglichſtes Vermeiden der genannten Reiz

mittel geregelte Hautpflege Aufenthalt in friſcher ſtaubfreier Luft
bei Tag und Nacht Schlafen bei geöffnetem Fenſter und
zwecks Heilung vorhandener Nervenleiden u A naturgemäße
veget Diät den reichlichen Genuß friſcher Luft Aufenthalt
im Freien und milde Ganzwaſchungen des Körpers mit darauffolgender
Bewegung Vorausſichtlich am 13 Mai wird Herr Canitz in ähnlicher
Weiſe über Kinderkrankheiten hier ſprechen Eine Anzahl Perſonen
ſchloſſen ſich dem Verein für Geſundheitspflege an

Verhaftet Ein Steinträger von hier gerieth geſtern Mittag
gegen 12 Uhr in der Hallgaſſe in Streit und Schlägerei mit einer
unbekannt gebliebenen anderen Perſon Als der Gerichts Gefangenen
Aufſeher B vorüberging verhöhnte und beſchimpfte er dieſen und griff
ihn ſogar thätlich an ſo daß dieſer ſich vertheidigen mußte Der Ex
cedent wurde in Folge deſſen verhaftet

Bauernfänger Zu einem wandernden Buchbindergeſellen ge
ſellten ſich auf der Reiſe nach Halle unweit Merſeburg 2 Männer die
ihm Arbeit zu verſchaffen verſprachen Bald kam das Geſpräch aufs
Spiel und es wurde das berüchtigte Kümmelblättchen in Scene ge
ſetzt in welchem der Buchbinder über 30 Mark und ſeine Uhr ver
lor Er war Bauernfängern in die Hände gefallen die verſchwanden
nachdem ſie ihn gründlich ausgeplündert hatten

Fingirter Soldat Der Schloſſer Carl G aus Ruhla trieb
ſich in vergangener Nacht hier in der Uniform eines Unter
offiziers des 36 Regiments in Freibergs Garten herum Er wurde
der Militär Hauptwache zugeführt von dieſer da er völlig unbekannt
war ihm die militäriſche Bekleidung und Ausrüſtung abgenommen und
dann der Polizei Wache überliefert

Auf dem heutigen Wochenmarkte wurden wiederum bei der
polizeilichen Reviſion des Buttergewichts einem Handelsmann
B aus Neukirchen 26 Stücken Butter im Mindergewicht von 16
Gramm beſchlagnahmt und zerkleinert zurückgegeben

Umſturz eines Gaskandelabers Jn der Lindenſtraße wurde
in vergangener Nacht ein Gaskandelaber umgeworfen und
zertrümmert Jedenfalls liegt hier wieder ein Akt großer Rohheit vor

Stadtverordneteu Sitzung
Halle 28 April

Die Tagesordnung der öffentlichen Sitzung umfaßte 19 Punkte
Zunächſt legte der Magiſtrat einen Fluchtlinienplan ſür die Wörm
litzerſtraße zwiſchen Ludwig und Ladenbergſtraße mit dem Dre
um Genehmigung einer Bauflucht für die Südoſtſei e des zwiſchen der
projektirten Ladenberg und Seckendorfſtraße belegenen Theiles der
Wörmlitzerſtraße ſowie einer Eckverbrechung für das Grundſtück Lud
wig c vor Die Vorlage wurde mit Berückſichtigung eines Antrages der
Baukommiſſion angenommen Durch die Herren Stadtverordneten
Dönitz und Heiſer ſowie zwei ſtädtiſche Beamte die Herren Bacher und
Schmitz war am 1 Februar die letzte Unterſuchung des König
ſtraßen Kanals erfolgt Während die erſteren über den bau
lichen Zuſtand des Kanals einer Meinung mit den letzteren ſind kamen
jene doch zu anderen Schlüſſen über die Frage ob der Kanal noch fort
beſtehen könne Sie bejahen dieſe Frage zen die beiden ſtädtiſchen
Beamten der Anſicht ſind die übrigens auch der Magiſtrat theilt daß
der ſchlechte bauliche Zuſtand des Kanals einen Neubau nöthig mache
Der Magiſtrat ſtellte jedoch keinen dahingehenden Antrag da ihm das
Gutachten der beiden Stadtverordneten einen anderen Ausweg an die
Hand giebt indem dieſelben u a ſagen daß bei einer mindeſtens all
jährlich einmaligen gewiſſenhaften eigen die Ausdünſtungen ſich
nicht mehr fühlbar machen dürften und dieſe daher dringend zu em
pfehlen ſei Der Magiſtrat beabſichtigt nun noch in dieſem Jahre vor
Eintritt der heißen Jahreszeit eine zweite gründliche Reinigung des
Kanals herbeizuführen wenn dann keine Ausdünſtungen mehr vor
kämen könne ja der Neubau des Kanals verſchoben werden Die Bau
kommiſſion hat ſich eingehend mit der e r beſchäftigt und
ſprach ſich dahin aus daß von den ſeinerzeit durch die Verſammlung
diesbezüglich kundgegebenen Wünſchen den Kanal zu reinigen die ihm
zufließenden Wäſſer öfter zu kontrolliren ſowie eine chemiſche Unter
ſuchung derſelben vorzunehmen bisher nur die erſte Berückſichtigung
gefunden Es empfehle ſich daher dem Magiſtrat die Vorlage mit dem
Erſuchen zurückzugeben daß zuerſt jene Forderungen erfüllt würdenworüber dann Milttheilungen zu machen ſeien Dieſer Auffaſſung ſchloß

ſich die Verſammlung an und gelangten auch zwei aus ihr erfolgte
Zuſatzanträge zur Annahme Anläßlich der diesjährigen Etatsbe

hen hatte die Baukommiſſion den 7 geſtellt die Verſammlung
wolle ſich mit der Einſetzung einer gemiſchten Kommiſſion zur
Vorberathung des Umbaues des Binnenkanales zwiſchen Mauer
und Gommergaſſe einverſtanden erklären und den Magiſtrat zu erſuchen
ſich dieſem Beſchluſſe anzuſchließen Betreffende Sache ſtelle ſich als
eine wichtige allerdings aber auch ſehr ſchwierige Frage dar die ſchon
ſeit einer langen Reihe von Jahren ſchwebe In einer Kommiſſion
beregter Art würden ſich die herrſchenden Mißſtände erörtern und in
den unklaren Rechtsverhältniſſen Klarheit ſchaffen laſſen Der Ein
ſetzung einer ſolchen Kommiſſion wurde zugeſtimmt und dieſe aus
vier Stadtverordneten Baumeiſter Schulze Maurermeiſter Friedrich
Sanitätsrath Hüllmann Profeſſor u und zwei Magiſtrats
mitgliedern gebildet Ferner beantragte der Magiſtrat dem Jnnungs
ausſchuſſe von jetzt an das Kommiſſionszimmer für die Schieds
gerichtsſitzungen unentgeltlich zur Verfügung ſtellen zu dürfen

GeneralAnzeiger fur walne und den Saairrets 30 April
ſelbſtverſtändlich wie bisher auf Widerruf Bisher waren für jeden
Sitzungstag 2 Mk an die Stadthauptkaſſe zu zahlen Der Antrag
wurde genehmigt Der Kaufmann Karl Rathcke hatte infolge des
Neubaues auf ſeinem Grundſtücke Schulberg No 1 14 qm Terrain
zur Straße abzutreten Er forderte dafür an Entſchädigung 100 Mk
pro qm während ihm ſeitens der Stadt nur 40 Mk pro qm geboten
wurden Eine a kam nicht zu Stande und wurde auf Beſchluß
der ſtädtiſchen Behörden das Enteignungs Verfahren ein
geleitet dem in dieſem angeſtandenen Termine iſt zwiſchen dem
Vertreter der Stadt vorbehaltlich der Genehmnigung der ſtädtiſchen Be
hörden und Herrn Rathcke ein Vergleich vereinbart worden Einheits
preis 90 Mk pro qm Der Magiſtrat ſowre die Finanzkommiſſion
waren für dieſen während die Baukommiſſion welcher der Preis zu
hoch erſchien Ablehnung beantragte Die Verſammlung entſchied ſich
für den Magiſtratsantrag Einen Hauptgegenſtand der Verhand
lungen bildete die emg des Entwurfs zum Ver

mit Herrn Delius wegen Einführung des
elektriſchen Betriebes der Stadtbahn Nach einerkurzen Debatte darüber ob man die Berathung des Entwurfes
einer außerodentlichen Sitzung vorbehalten oder ſofort trotz der ſchon
e Zeit in dieſelbe eintreten ſolle entſchied ſich die Verſammlun
in letzterem Sinne Den Stadtverordneten war der Vertragsentwu
im Umdruck bereits vor etwa 8 Tagen zur Kenntnißnahme zugeſtellt
Der Referent Herr St V Lwowski führte aus daß es ſich em
pfehle den vorliegenden Vertragsentwurf anzunehmen da dadurch die

ntereſſen der Stadt in keiner Weiſe gefährdet würden Die weſent
lichen Koſten der Umwandlung des Betriebes würden allein Herrn
Delius und der Allgemeinen Elektrizitäts Geſellſchaft zur Laſt fallenVon Werth ſei für die Stadt daß dieſelbe berechtigt ſei von Herrn

Delius den elektriſchen Betrieb auch auf einer von ihr anzulegenden
Bahn nach Wittekind oder Trotha vom Roßplatz ab zu fordern und
dieſer das Verlangen dann erfüllen muß Die Frage des Reingewinnes
iſt in dem neuen Vertrage durchaus klargelegt während der betreffende
Paragraph des bisherigen Vertrages ſehr viel an Klarheit zu wünſchen
übrig ließ Gegen die Bedingung daß nach Ablauf der Pachtdauer
das geſammte Material des Betriebes in den Beſitz der Stadt koſtenlos
übergehen ſolle müſſe man billigerweiſe eine Verlängerung der Pacht
dauer zugeſtehen ob bis 1927 alſo auf 10 Jahre mehr als im alten
Vertrage wie der Magiſtrat vorſchlage oder bis 1929 wie die Unter
nehmer wünſchten habe die Verſammlung zu entſcheiden hoffentlich
werde dieſer Punkt keine Veranlaſſung zum Scheitern der Angelegen
heit und zur Ablehnung des Entwurfs durch die Unter
nehmer geben welche ſich im Uebrigen mit dieſem Vertragsentwurf
einverſtanden erklärt hätten Der Correferent Herr St V Krug
beurtheilte zwar den Vertrag nicht ſo günſtig hinſichtlich des Punktes
daß man nicht wiſſen könne was bei der langen Dauer des Vertrages
am Ende der Pachtzeit von den Apparaten und ſonſtigen Anlagen

rig ſein werde eine Verlängerung der Rechtsdauer erſcheine jedoch
der Bedingung koſtenloſer Uebernahme der Anlagen nach Ablauf der
Pachtdauer durch die Stadt angemeſſen und wenn man davon abſehe
wie ſich der Vertrag von 1917 ab zu dem bisherigen ſtelle und nur
erwäge in welchem Verhältniß der neue Entwurf bis dahin zu dem
beſtehenden ſtehe ſo könne man ſich nicht verhehlen daß der neue
Vertrag gegenüber dem alten manche Vortheile für die Stadt biete
Derſelbe ermögliche nämlich die ſofortige volle Verzinſung des Anlagekapitals mit 3 Prozent auch ſei die Garantie welche man an Ler

Allgemeinen Elektrizitäts Geſellſchaft mit ihrem gegenwärtigen Beſitz
und ihren zukünftigen Unternehmungen beſitzen werde größer
als die bisherige dann ſei auch die Frage über das was als
Reingewinn zu bezeichnen ſei völlig klargeſtellt ſo daß kein Streit
daraus zu erwarten ſei Ob man die Pachtdauer über 1917
um 10 oder 12 Jahre verlängern ſolle ſei ſchwer zu entſcheiden da
eine Schätzung der Rentabilität des Unternehmens in jener fernen Zeit
auch nicht annähernd auszuführen ſei Nach dieſen allgemeinen Aus
führungen der Referenten trat man in die Beſprechung der einzelnen
Paragraphen des Entwurfes ein welche im Weſentlichen keine bedeut
ſame Oppoſition hervorrief wenngleich einzelne Bedenken laut wurden
Schließlich wurde der Beſchluß gefaßt eine zweite Leſung zu veran
ſtalten und der Magiſtrat beauftragt bis zu derſelben die noch fehlen
den Beſchreibungen Zeichnungen und Anſchläge beizubringen und auf
Grund der jetzigen Berathungen einen veränderten Vertrag der übri
gens im Weſentlichen ſich mit dem erſten Entwurf decken wird mit
den Unternehmern abzuſchließen und der Verſammlung zur Genehmi
gung vorzulegen Die übrigen Punkte der Tagesordnung wurden
vertagt Schluß der Sitzung 9 Uhr

Die Arbeiterbewegung und das Maifeſt
der Arbeiter

Meldungen von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Verlin 28 April Abends Wegen Nichtbewilligung des

1 Mai als Feiertag ſtriken ſämmtliche Arbeiter 456 der
Beermann ſchen landwirthſchaftlichen Maſchinenfabrik ſowie
die Dreher Schloſſer und Hilfsarbeiter der Nähmaſchinenfabrik
Friſter u Roßmann hierſelbſt

W B Chemnitz 29 April 5 Uhr 50 Min Morgens Die
hieſigen Sozialdemokraten hatten in den 25 Gießereien Fragebogen
betr die Betheiligung der für den 1 Mai geplanten Arbeiter
feier in Umlauf geſetzt von denen 22 ausgefüllt wurden Von
den 1569 Arbeitern erklärten ſich 558 entſchieden für die Feier
647 prinzipiell für achtſtündige Arbeitszeit aber gegen die Feier
258 gaben überhaupt keine Erklärung ab 106 wollen weiter
arbeiten ohne eine Verkürzung der Arbeitszeit anzuſtreben

Limbach 28 April Abends Die hieſigen Fabrikanten
erhielten von der Kommiſſion für die Feier des 1 Mai ein Rund
ſchreiben in welchem ſie erſucht werden am 1 Mai die Arbeit
ganz ruhen zu laſſen falls ihre Arbeiter ein ſolches Verlangen
ſtellen Sollte jedoch die Antwort verneinend ausfallen ſo würde
das Perſonal ruhig weiter arbeiten

Hannover 28 April Abends Die Direktionen der ſtaat
lichen Werkſtätten und der Betriebe der Fabrikantenverein die
Freie Vereinigung der Jnduſtriellen und der Verein der Metall
induſtriellen künden allen Arbeitern welche am 1 Mai
nicht arbeiten die Entlaſſung an

Troppau 28 April Abends Der bisher zur Leitung der
politiſch adminiſtrativen Maßregeln im ganzen hieſigen Strike

ebiet beſonders hierher geſandte Zivilkommiſſar RegierungsrathKlinger iſt nunmehr nach Herſtellung der Ruhe im Oſtrauer
Strikegebiete mit der politiſch abminiſtrativen Leitung in den

galiziſchen Bezirken Saybuſch und Biala betraut worden
Wien 29 April Nachts Dem k k Korreſp Telegr

Büreau zufolge ſind die Nachrichten einzelner Blätter über mili
täriſche Vorſichtsmaßregeln in Wien für den 1 Mai
vielfach übertrieben namentlich iſt keinerlei Beſetzung
der Plätze und Straßen noch ein Verbot der herkömmlichen
Märkte beabſichtigt Nach der Polit Korreſp lauten die Be
richte aus der Mehrzahl der niederöſterreichiſchen Jnduſtriebezirke
beruhigend Das Abgeordnetenhaus wird am 1 Mai
wie gewöhnlich tagen ie Wiener Polizeibehörde hat die Er
laubniß zur Abhaltung der für den 1 Mai nachgeſuchten Arbeiter
Verſammlungen gegen die Verpflichtung für die Aufrechterhaltung
der Ordnung Vorſorge zu treffen ertheilt

Lyon 28 April Abends Jn Folge anarchiſtiſcher
Verſammlungen worin eine heftige Agitation zum 1 Mai
angekündigt wird verhaftete die Polizei elf Perſonen darunter
zwei Ruſſen

H Berlin 29 April 11 Uhr 10 Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten

Aus Anlaß des 1 Mai ſind die hieſigen Regimen
ter mit ſcharfen Patronen verſehen worden Eine
Abtheilung des 1 Garde Regiments z F war dieſer
Tage in Spandau um die ſcharfen Patronen herüberzu
r Fen ad 74 Regimenter der hieſigenarniſon ſind für dieſen Tag in Alarmzu
ſtand verſetzt
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t 2 M Ah 37 terBozen 28 April Die heutige Arbeiter Maſſen
verſammlung nahm einſtimmig die Reſolution für den acht
ſtündigen Arbeitstag und die Feier des 1 Mai an Anweſend
waren weit über tauſend Perſonen die Verſammlung iſt ohne die
geringſte Störung verlaufen Die deutſchen und italieniſchen
Arbeiter waren vollkommen einig in der Sache

Wien 28 April Die geſtern ausgegebene Feſtſchriftder Arbeiterpartei zum 1 Mai trägt die nſhrift Frei
heit Gleichheit Brüderlichkeit und enthält neben den Bildniſſen
der ſieben öſterreichiſchen Vertreter auf dem Pariſer Kongreß auch
dasjenige Bebels Jede der zehn Seiten trägt am Kopfe eine

der Arbeiter 8 Stunden Arbeit für die Geſellſchaft
Stunden Ruhe zur Bildung 8 Stunden Schlaf zur Erholung

Schutz dem Kinde Schutz der Frau politiſche Rechte Aufhebung
des Truckſyſtems Regelung des Fabrikinſpektorats

Wien 28 April Kardinal Fürſtenberg von Olmüt
erhielt einen Brandbrief welcher für den 1 Mai die Anzündung
des Dombaugerüſtes ankündigt

Wien 28 April Den hieſigen Arbeiterführern iſt von
der Polizeidirektion zugeſtanden worden daß an Verſamm
lungsorten im Prater eigene Ordner der Arbeiter durch weiße
Schleifen kenntlich die Ordnung aufrechterhalten ſollen ohne daß
ein beſonderes Polizeiaufgebot ſtattfindet

Reichenberg i 28 April Außer dem Verbot aller
Aufzüge am 1 Mai iſt die Sperre aller Branntweinläden am
Nachmittag angeordnet worden Eine ſtarke militäriſche Beſetzung
der Jnduſtriebezirke iſt bereits erfolgt

X Brünn 29 April 11 Uhr 53 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Sämmtliche Branntwein
ſchänken müſſen von Mittwoch Nachmittag bis Freitag früh
geſchloſſen bleiben

Paris 28 April Jn Verſailles wurden mehrere
Perſonen welche aufrühreriſche Aufrufe zu Kundgebungen am
1 Mai an Soldaten vertheilten verhaftet es ſollen ſich dar
unter zwei Jtaliener befinden Jn Lyon wurden achtAnarchiſten darunter zwei Frauen und zwei Ausländer ver
haftet Dieſelben ſollen eingeſtanden haben daß ſie anläßlich des
1 Mai einen Anſchlag mit Sprenggeſchoſſen auszuführen
beabſichtigt hätten Auch in Roane wurden Mehrere aus gleichem
Anlaß feſtgenommen

L Paris 29 April 10 Uhr 30 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Polizei und Militär
erhielten Ordres gegen die Manifeſtanten am 1 Maß mit
aller Strenge vorzugehen Der Concordien Platz wird
militäriſch beſetzt

ri Rom 29 April 10 Uhr 30 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Alle Verſammlungen und
Kundgebungen zum 1 Mai ſind nochmals ſtrengſtens
verboten worden

Aus dem Geſchäftsverkehr
Saalſchloßbrauerei Wie aus einer Anzeige im Jnſeraten

theile der vorliegenden Nummer hervorgeht findet morgen Mittwoch
in der Saalſchloßbrauerei erſter Anſtich von feinſtem Ex portbier
aus der Brauerei von W Rauchfuß ſtatt Die letzten warmen Tage
haben in dem prächtigen Parke des mit Recht ſo beliebten Etabliſſements
wahrhaft Wunder gewirkt und es empfiehlt ſich gerade in dieſen Tagen
ein Beſuch der Saalſchloßbrauerei ganz beſonders

Telegramme nud letzte Rachrighten
Privattelegramme des General Anzeiger

S BVerlin 29 April 7 Uhr Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die konſervative Fraktion
des Abgeordnetenhauſes hat dem Sperrgelder Ent
wurf zugeſtimmt wird dagegen die Dotation der
evangeliſchen Kirche verlangen

X Wien 29 April 11 Uhr 14 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Aus Novibazar
wird gemeldet Zwiſchen Montenegrinern und Muhamedanern kam

es zu einem blutigen Zuſammenſtoße wobei es auf beiden
Seiten viele Todte und Verwundete gab

L Paris 29 April 9 Uhr 4 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die verhafteten
Anarchiſten ſ Telegr des Wolff ſchen Bureaus Anm der
Red ſind geſtändig Dynamitanſchläge vorbereitet zu haben
Sie wollten gelegentlich der Arbeiterfeier Bomben unter die
Menge werfen

ri Rom 29 April 10 Uhr 20 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Papſt verlieh
Windthorſt den Chriſtusorden Wir waren ſchon vor
mehreren Tagen in der Lage die Nachricht von der bevorſtehenden

Auszeichnung Windthorſts veröffentlichen zu können Anm der
Red

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau
W B Paris 29 April 5 Uhr 50 Min Morgens Nach

Meldungen hieſiger Blätter wurden geſtern Nachmittag drei
Anarchiſten verhaftet Jn ihrer Wohnung wurden revolu
tionäre Schriften ſowie Druckereimaterial beſchlag
nahmt

Während des Druckes eingegangen
Die Anarchiſten Verhaftungen in Paris

W B Paris 29 April 11 Uhr 12 Min Vorm Tele
gramm des Wolff ſchen Bureaus Geſternwurden von
32 Verhaftsbefehlen gegen Anarchiſten 15 ausgeführt
Verhaftet wurden u A der Marquis Mores antiſemitiſcher
Kandidat bei den Munizipalwahlen Prevoſt der Sekretär der
Arbeiterbörſe Cuiſſe Delegirter des Exekutiv Komitees der
Arbeiterbörſe Die Anarchiſten vertheilten auch in Paris und
St Germain an die Soldaten einen aufrühreriſchen
Aufruf

Berliner Börſe
Dienstag 29 April

Anfangskourſe

Credit 1657,60 Bochum Guß 156,10Franzoſen 92 ibernig 168,60Lombarden 56590,90 darienburg Mlawka 66,25
Disconto Commandit 210,50 Oſtpreuß Südbahn 95
Darmſtädter Bank 152 Dux Bodenbach 190,25
Dresdner Bank 140,60 Elbetha l 9740Handels Geſellſchaft 154,60 Gotthardtbahn 164,25
Nationalbank f D 125 Warſchau Wien 1095,40
nternationale Bank 112 Nordd Aoyd 167,75
ortmunder Union S4 490 Ungarn 817,60

1531,60 Ruſſiſche Noten
Tendenz ſchwachLaurahütte 225,55Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S
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T wollenen Damen Kleiderstoſfen
pietet

Das Geschäàäftshaus für Damen Moden

Julius Valentin
Halle a S

Markt No 24
durch rechtzeitige günstige Abschlüsse und äusserst

vortheilhafte Gelegenheitskäufe

grosse Mengen Frühjahrs Modestoffe
Halle a S

Markt No 24

in jeder neuen Geschmacksrichtung
Z U Preisen wie solche für tadellose fehlerfreie Waaren

unmöglich billiger gestellt werden können

1 grosser Posten fein bunt melirte Foulé 75 Pf
Beiges in sümmtlichen Modefarben Meter

1 grosser Posten Cachemire Samoain allen mittlen u dunklen Farbentönen weter

1 grosser Posten zWei und mehrfarbig bunt
Karrirte sowie breitgestreifte Créèpes und

Taffet Beiges MeterMehrere grosse Posten einfarbige rein wollene
Kammgarnstoffe solide Streifen und
elegante Blumen Muster Meter 2,00 1,80 u

Mehrere grosse Posten reinwollene Beiges
vigeureux in grau u allen neuen Farben
melangen ferner Beiges vigoureux mit
grossen schwarzen u Weissen Noppé erin AMreifen Form Meter 2,50 2,00 u

J 74 Jn z
e àcemkeneecceeeeceeeennn

Abgepasste Roben mit breiten eingewebten
und gestickten Blumen Borduren 1 4 00

die Robe 25,00 20,00 uAbgepasste Roben mit eleganten géstreiften Tabljeres

Abgepasste Roben in sämmtlichen neuen hellen Farben
nuancen mit eingewebten grossen schwarzen PunktMustern Vervorragende Neuheit

Englische Caros in reichhaltiger Auswahl heller u
dunkler Farbenstellungen

e

Sämmtliche aufgelegten Neuheiten in Wollen K
Stoffen sind doppelt breit

Grösstes Lager in Seiden Besätzoen

kenne r e e

2 UWUstersepdungen nach werkun 2 franeo zu Diensten e

e w2 Senu e Sv ruherger x portbier von Gebr Lederer Nürnberg
im Fass und Flaschen

Alleinige Vertretung fü m Halle und VUmgegenddä2 1 r ed Sche i W e Karlstrasse 2

Tricottaillen und Blousen kür Kinder
ſonſt 3,00 4,00jetzt 2,00 2,50 d 3

Tricottaillen und Blousen für Damen
ſonſt 5,00 6,00 7,00 8,00

und Kinderwäsche Shlipse Kragen Schürzen Manschetten Oberhemmden Normalhemden und versechied andere Artikel

Gustav Blochert Kleinſchmieden 10

so
4,00

je t v 500 6500on 5 2,00 2,50 3,00 4,00Corsetts jetzt 90 Pfg 150 180 225 300
Kmnöpfe und Besätze zu Kleidern in reicher Auswahl Wolle Wollwaaren Capotten Strickjacken Tricotagen Herren Damen

Wogen beschäftsreregung nach fiannsche drasse d

werden ſämmtliche Artikel meines Lagers zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen ausverkauft

Zanm Ausverkauf Kommem
Handschuhe ür Damenm

ſonſt 50 9 1,501,0025Handschuhe für Herren Paar 50 Pfg
Kinder 10 15 20 Pfgwo nele e hv

Strümpfe Paar s 12 15 20 21 28 30 85 40 45 60 55 Pfg

sonst das D0ppelte

L Dannonnor
Mein Lager in hand und maſchinengeſtrickten

e Strumpfwaaren
ll AusS Herrenstr J nene

reellen Preiſen

Robert Starcke Steinſetzmeiſter
Mühlgraben 2e 1 Et

Doppelbier r
ärztlich empfohlen für Bruſtſchwache
Magenleidende Reconvalescenten 2c em
pfiehlt H Muller Schwemmebrauerei 1

Concerthaus Karlstr
Größeres Vereinszimmer mit

Pianino zu vergeben
ſowie e gene u baumwollene Strickgarne halte zu billigſten Preiſen beſtens
empfohlen

Chemiſettes Kragen Manſchetten Shlipſe Rüſchen empfehle zu bil
ligſten Preiſen in größter Answahl

L Dannenberg Herrenstr 7
Oeffenkliche Schneiclerverſammlung

Dienstag den 29 April Abends S Uhr
im Saale des Herrn Tſchepke Martinsberg

TagesOrdnung Der 1 Mai und ſeine Bedeutung 2 Kongreßfrage 3 Verſchiedenes
Der Einberufer

Bekanntmachung
Die außerordentliche Berſammlung der Schneider Jnnung und die außerhalb derſelben

ſtehenden Arbeitgeber haben beſchloſſen ſich auf den Standpunkt des Gewerbegeſetzes zu ſtellen
eine Arbeitseinſtellung am 1 Mai ſeitens der Arbeituehmer als Contractbruch zu betrachten die
feiernden Arbeiter zu entlaſſen und ſich verpflichtet keine eutlaſſeuen Arbeiter wieder einzuſtellen

Halle afS den 28 April 1890
Der Vorſtand der Schneider Innung zu Halle a
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